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AQUA D’OR
3,2 MILLIONEN EINZIGARTIGE
WASSERFLASCHEN

Danone verkauft 3,2 Millionen Wasserflaschen mit einzigartigen Etiketten, 
die für die dänische Mineralwassermarke Aqua d'Or produziert wurden.
Folien print Rako GmbH, ein Unternehmen der All4Labels Group, produzierte
die Etiketten-Kampagne in zwei Wochen mit einer HP Indigo 20000.

Die Flaschenetiketten für die
Kam pagne ›Flow Your Way‹
von Aqua d'Or zeigen einzig-
artige Designs des dänischen
Künstlers Emil Kozak, die Na -
tur und Individualität zum
Ausdruck brin gen sollen. Die
Unikate wurden für den dä-
nischen und schwedischen
Markt produziert. »Die Eti-
ketten zeigen Design ele -

men te wie Trop fen, Wellen
und den Himmel. Damit spie-
geln sie die Geschichte des
natürlichen Mineralwassers
Aqua d'Or wieder, das seit
300 Jah ren durch die unbe-
rührte dänische Natur
fließt«, sagt Li ne Jorgensen,
Brand Manager bei Aqua
d´Or. »Dank der Zusammen-

arbeit mit Folienprint, dem

dänischen Künstler Emil Ko -
zak und HP Indigo konnten
wir diese 3,2 Millionen un-
verwechselbaren und kreati-
ven Etiketten herstellen.«
Elf Designmuster, die auf den
Story-Elementen von Aqua
d'Or basieren, wurden von
der HP SmartStream Mo saic
Individualisierungssoftware
automatisch in einzigartige
Kreationen umgesetzt.
Aqua d'Or präsentierte die
Sonderedition am 30. August
bei einer Veranstaltung im
Zentrum von Kopenhagen,
wo die Wasserflaschen in

einer Kunstgalerie ausge-
stellt wurden. Dabei wurden
für die 200 Gäste Poster von
Emil Kozaks Designs auf HP
Latexdruckern vor Ort ge-
druckt und vom Künstler si-
gniert.
Die Etiketten wurden auf
einer HP Indigo 20000 Digi-
tal Press gedruckt. Mit einer
Bahnbreite bis zu 760 mm
und einer Druckgeschwindig-
keit von bis zu 42 m/Min. er-
möglicht dieser Maschinen-
typ die Herstellung hochvo-
lumiger, großformatiger Eti-
ketten auf einer Vielzahl von
Materialien. HP SmartStream
Mosaic ist ein Algorithmus,
der automatisch eine große
Anzahl einzigartiger grafi-
scher Muster aus einem Ur-
sprungsmuster erzeugt.
Für die 3,2 Millionen druck-
fertigen PDFs verwendete
Folienprint den HP PrintOS
Composer, eine Cloud-ba-
sierte Anwendung auf Basis
zentraler Hochleistungsser-

ver, zur Erstellung von Druck-
dateien aus variablen Daten.
»Dank der Cloud-fähigen
PrintOS Com poser-Anwen -
dung konnten wir auf unse-
rer HP Indigo 20000 schnell
eine große Stückzahl einzig-
artiger Druckdateien produ-
zieren und innerhalb von nur
zwei Wochen ein Produkt für
eine wichtige Zielgruppe lie-
fern«, sagt Michel Koch,
Head of Pre Press Digital von
All4Labels.
PrintOS Composer erstellt
kompakte PDF-Dateien für
eine optimierte schnel le Ver-
arbeitung auf HP DFEs und
ist damit deutlich schneller
als herkömmliche Non-
Cloud-Tools. Die Möglichkeit,
PrintOS Composer bei Bedarf
auch ohne Hardware-Instal-
lation zu verwenden, verein-
fachte und beschleunigte die
Produktion bei Folienprint.

› www.hp.com

Bi
ld
qu

el
le
: H

P.



Druckmarkt 117 • Oktober 2018 • 15

Ricoh 
FARBDRUCKSYSTEM
PRO C7200SL
Ricoh hat die Markteinfüh-
rung des neuen digitalen Bo -
gen-Farbdrucksystems Ricoh
Pro C7200sl bekannt gege-
ben. Das leis tungsfähige
Farb druck sys tem ist für den
Einsatz in On-Demand-Um-
gebungen konzipiert und
bietet eine laut Hersteller ef-
fiziente Produktion. Das Mo-
dell ist zudem mit einer Rei -
he professioneller Fini shing-
Optionen ausgestattet.
Die Pro C7200sl basiert auf
der Pro C7100 von Ricoh. Zu
den neuen Features gehören
eine verbesserte Registerhal-
tigkeit, eine gesteigerte Pro-
duktivität von 85 Seiten pro
Minute und eine automati-
sche Duplex-Langbogenpro-
duktion von bis zu 700 mm
und im Simplex-Modus bis
zu 1.260 mm. Ein breites
Spektrum von Medien bis zu

360 g/m² kann laut Ricoh
bedruckt werden.
Ein intuitives 17-Zoll-Bedien-
feld erhöhe zudem die Be-
nutzerfreundlichkeit. Für den
Einsatz ist eine Reihe von di-
gitalen Frontend-Optionen
mit einem integrierten EFI 
E-35A Fiery und dem GWNX-
Druckserver von Ricoh er-
hältlich. 
› www.ricoh.de

Gallus Smartfire
DRUCKKÖPFE VON
MEMJET
Mit der Smartfire präsen-
tierte Gallus Ende Juni ein
Einsteigermodell für den Eti-
kettendruck auf der Schmal-
bahn. Damit erweitert der
Schweizer Druckmaschinen-
hersteller mit Schwerpunkt
Etikettenproduktion sein Pro-
dukt-Portfolio um eine wei-
tere Digitaldruckmaschine. 
Mit der Gallus Smartfire
wendet sich Gallus an neue
Zielgruppen, die den Einstieg
in den digitalen Etiketten-
druck suchen. Eingesetzt
werden bei der neuen Ma-
schine für maximale Bahn-
breiten von 240 mm Druck-
köpfe von Memjet, die mit
einer Qualität von bis zu
1.600 x 1.600 dpi und was-
serbasierter Tinte dru cken
und den Investitionsrahmen
auf relativ niedrigem Niveau
halten. Der maximale Druck-

output liegt bei 238 m²/h. 
Die Maschine produziert fer-
tig gestanzte Etiketten auf
der Rolle in einem Arbeits-
gang. Dazu ist eine Fini -
shing-Einheit angegliedert,
auf der die Etiketten lami-
niert und entweder mit
Schneideplotter konturenge-
nau geschnitten oder am
Ende der Finishing-Einheit
inline im semirotativen Ver-
fahren gestanzt werden. 
› www.gallus-group.com
› www.memjet.com
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Bosch-Druck 
NEUE HP INDIGO
12000 DIGITAL PRESS
Die Bosch-Druck GmbH er-
weitert ihren Maschinenpark
um eine HP Indigo 12000 Di-
gital Press. Das Unterneh-
men liefert Druck-Erzeugnis -
se für die Automobilindustrie,
für Marketing, Onlineshops
und Verlage. Von der neuen
Digital Press verspricht sich
Bosch-Druck die Verlagerung
kleiner Offsetdruckvolumina
auf den Digitaldruck und da -
mit auch das Erschließen
neuer Märkte.
Bereits seit dem Jahr 2000
vertraut die Bosch-Druck
GmbH auf die HP Indigo-
Technologie. Nach der 3000-,
5000-, 5600- (S2) und 7800-
Serie, ist die HP Indigo
12000 Digital Press bereits
die fünfte HP Indigo Druck-
maschine, die die Bosch-
Druck GmbH installiert. Mit
der Digitaldruckmaschine im

B2-Format (50 x 70 cm) wer-
den neue Anwendungen
möglich, die auf den kleine-
ren Maschinen bisher nicht
realisierbar waren – zum
Beispiel Pos ter, Verpackun-
gen oder Buchumschlä ge. 
› www.hp.com

Andreas Dürrschmidt, Geschäftsführer der Bosch-Druck GmbH,
vor der HP Indigo 12000 Digital Press.

KL Druck 
FUJIFILM JET PRESS
720S 
KL Druck aus Bergisch Glad-
bach kann auf eine mehr als
120-jährige Tradition verwei-
sen. Große internationale
Marken wie Audi, Adidas,
Lindt und Primark umsorgt
man mit den Schwer punkten
POS, Außenwerbung und
Messen/Events. Zunächst ein
Pionier des Sieb drucks, setzt
das Unternehmen seit gut 20
Jahren mehr und mehr auf
Digitaldruck. 
Jetzt hat KL Druck in die B2-
Digitaldruckmaschine Fujifilm
Jet Press 720S investiert und
im August 2018 in Betrieb
genommen. Damit ist der
Weg frei für rasant bearbei-
tete, qualitätsorientierte
POS-Kleinauflagen in kleine-
ren Formaten. 
»Wir sind stolz auf unseren
POS-Komplettservice. Alles,
was Marken, Produkte und

Aktionen strahlen lässt, bie-
ten wir aus einer Hand. Doch
bei kleineren Formaten in
kleineren Auflagen stießen
wir bisher an Grenzen – un-
rentabel im Offsetdruck, da
blieb nur die Fremdvergabe«,
erklärt Gerhard Worch, Ge-
schäftsführer von KL Druck.
»Doch die Jet Press macht
Schluss damit. Vom Banner
bis zum Flyer agieren wir als
flexibler One-Stop-Shop –
schnell, wirtschaftlich und
qualitätsorientiert.«
› www.fujifilm.eu

Gerhard Worch, Managing Director bei KL Druck, mit der neuen
Jet Press 720S.

Kodak und C.P. Bourg
INLINE-DRUCKWEI-
TERVERARBEITUNG
Kodak demonstrierte die Ko -
dak Nexpress ZX Digital-
druckmaschine und die neu -
este Inline-Unterstützung für
das neue Bourg BPM (Bourg
Sheet Preparation Module)
beim Open House von C.P.
Bourg Mitte Mai in Ottignies
bei Brüssel, Belgien. Die er-
weiterten Inline-Druckweiter-
verarbeitungslösungen um-
fassen die komplette Reihe
der Bourg Broschürenauto-
maten und Klebebinder, die
bei Aufträgen, die diese Wei-
terverarbeitungsfunktionen
erfordern, für höhere Produk-
tivität und einen schnelleren
Durchlauf sorgen. Diese neu -
en Möglichkeiten ergänzen
die bestehenden Nearline-
Weiterverarbeitungsoptionen
für Kodak Nexpress und Ko -
dak Nexfinity Druckmaschi-
nen sowie digitale Kodak Di-
gimaster Produktionssys te -
me.
Das Bourg Sheet Preparation
Module ist ein Bogenverar-
beitungssystem, das inline
zwischen Druckmaschi nen-
und Weiterverarbeitungsein-
heiten angeordnet wird und
mit dem Anwender großfor-
matige Druck bogen automa-
tisch bei Prozessgeschwin-
digkeit in Zwischen-, An-
schnitt- oder Endformate
aufteilen können. Diese ein-
fache Lösung senkt die
Druck kosten pro Seite dras -
tisch, da Anwender mehrere
Seiten eines Dokuments auf
große Bogen dru cken kön-
nen und die ineffiziente und
teure manuelle Arbeit des
Schneidens dieser großen
Bogen in kleinere For mate
auf einem Planschneider vor
der Weiterverarbeitung ent-
fällt. 
› www.cpbourg.com
› www.kodak.com
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as Familienunternehmen be-
treut Geschäfts- wie Privat-

kunden und bietet ihnen seit mehr
als 120 Jahren ein breites Portfolio in
Sachen Druck- und Veredelungsleis -
tungen. 
Natürlich haben sich auch im Berner
Oberland die Anforderungen der
Kun den über die Jah re verändert. Da -
her setzt die Druckerei ILG nunmehr
verstärkt auf Digitaldrucksys teme
von Xerox. Durch die Installation der
neuen Iridesse Production Press (sie -
he auch ›Druckmarkt‹ 115, Seite 48)
verschafft sich die Schweizer Drucke-
rei noch einmal erhebliche Wettbe-
werbsvorteile im wachsenden Digi-
taldruckmarkt.
Das Farbproduktionsdrucksystem er-
möglicht den Druck von Gold oder
Silber, CMYK und Clear-Toner in

einem Verarbeitungsvorgang. Auch
die neuen Farb management- und
Automatisierungsfunktionen bieten
viele Vorteile: Die Druckerei ILG kann
damit bei Bedarf etwa ihre Kapazitä-
ten steigern. In Zeiten steigender
Spe zialeffekt-Nachfragen bringen
diese Neuerungen zudem die ent-
scheidenden Handlungsoptionen,
um das eigene Angebot zeitgemäß
zu erweitern.

Den Werten treu bleiben

Da das Unternehmen schon sehr früh
die Chancen der Digitalisierung er-
kannt hat, sind auch digitale Druck-
maschinen ein fester Bestandteil des
Geschäfts der Druckerei ILG gewor-
den. »Digitale Drucksysteme sind so-
wohl für große als auch kleine Auf-
lagen geeignet. Präzision ist für uns
bei jedem Auftrag eine unabding-
bare Voraussetzung, um am En de ein

perfektes Produkt zu erhalten. Mit-
hilfe unserer neuen Iridesse Produc-
tion Press bleiben wir unseren Wer-
ten Qualität, Umweltverträglichkeit
und Zuverlässigkeit treu«, erklärt Ge-
schäftsführer Thomas Ilg. 
»Die Druckerei ILG kann mithilfe der
Iridesse Production Press umsetzen,
was mit digitalen Produktionsdruck-
systemen bisher nicht möglich war«,
sagt Richard Gaechter, Country Ge-
neral Manager bei Xerox Schweiz.
»Spezialeffekte und digitale Verede-
lungen sind nun kosteneffektiv und
in einem vereinfachten Workflow
rea lisierbar, wodurch unsere Kunden
ihre Marktchancen noch besser nut-
zen und das Geschäft weiter aus-
bauen können. Nicht zuletzt auf-
grund ihrer nachhaltigen Geschäfts-
philosophie freuen wir uns, dass die
Traditionsdruckerei ILG wei terhin auf
zukunftsorientierte Digitaldrucklö-
sungen von Xerox setzt.«

Die Druckerei ILG ist auch in Sachen
Nachhaltigkeit und Umwelt ein
Trendsetter: Von der internen Luft-
wärmepumpe über die Isolierung des
Gebäudes bis hin zur Abwärme der
Druck maschinen zum Heizen des Ge-
bäudes setzt das Unternehmen
nach haltige Konzepte um. 
Ökologisch wie ökonomisch, denn
auch seine Kundenbeziehungen
pflegt das Unternehmen wie kaum
ein anderes in der Region. Zudem
verwendet die Druckerei zu 100%
Öko-Strom und ausschließlich um-
weltgerechte Verbrauchsmaterialien
für ihre Druckprozesse. Und diese gilt
es, mithilfe der neuen Iridesse Pro-
duction Press im Einklang mit der Fir-
menphilosophie weiter zu optimie-
ren.

V www.ilg.ch
V www.xerox.ch

DRUCKEREI ILG
PRÄZISION IST UNABDINGBAR

Die Druckerei ILG AG in Wimmis im Berner Oberland ist seit rund 20 Jahren Xerox-Partner und hat jetzt als erstes

Unternehmen im deutschsprachigen Raum die neue Xerox Iridesse Production Press installiert. Mit dem Digital-

drucksystem will die Druckerei ihr Druck- und Weiterverarbeitungsportfolio sowie ihren Kundenstamm erweitern

und ihren Werten dabei auch in Zukunft treu bleiben. 

Text und Bilder: Xerox

D

Eingangsbereich der Druckerie ILG AG Wimmis. Von links: Marcel Portmann (Xerox), Stefanie Balmer, Cornelia Bühler, Jana Bösi-
ger (ILG) und Rolf Stalder (Xerox) vor der neu installierten Xerox Iridesse.
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Ricoh 
HIGHSPEED-INKJET-MASCHINE 
PRO VC70000 ANGEKÜNDIGT
Ricoh hat die neue Endlosdruckplattform
Ricoh Pro VC70000 angekündigt. Mit der
Maschine lassen sich nach Angaben von
Ricoh anspruchsvolle Drucksachen produzie-
ren, die traditionell im Offset hergestellt wer-
den. Hierzu zählt der Hersteller Kataloge und

Magazine. Dabei sorgten die von Ricoh ent-
wickelten Tinten für große Medienvielfalt wie
gestrichene Offsetpapiere und unbehandelte
Papiere etc.
Die Ricoh Pro VC70000, die ab Winter 2018
erhältlich sein soll, ergänzt die Rollenmodelle 
VC60000, VC40000 und V20000 und bringe 

Innovationen mit, die den Tintenstrahldruck
laut Ricoh insgesamt weiter voranbringen
würden – unter anderem eine neue Engine
mit hoher Trocknungskapazität sowie neue
Einzugs- und Ausgabemodule mit geringem
Platzbedarf.
Die Maschine soll mit einer Geschwindigkeit
von bis zu 150 m/Min. drucken und mit Drop-
on-Demand-Piezo-Druckköpfen von Ricoh

fast 130.000 A4-Drucke pro Stunde in einer
Auflösung bis 1.200 x 1.200 dpi produzieren.
Die neuen Inkjet-Tinten, so Ricoh, seien dafür
konzipiert, die Produktionsumgebung vielsei-
tiger und wirtschaftlicher zu gestalten und
den Farbraum zu erweitern. 
› www.ricoh.de

Mit der neuen Pro VC70000 will Ricoh Druckereien vom Offset auf den Digitaldruck umstellen.

HP 
NEUE PAGEWIDE DRUCKMASCHINE FÜR 
DIGITALEN WELLPAPPEDRUCK 
Im Rahmen der Fespa kündigte HP die Einführung seiner
neuen HP PageWide Druckmaschine für den digitalen Well-
pappedruck in sehr hohen Auflagen an.
Das neue Flaggschiff HP Page Wide T1190 bietet im Vergleich
zur aktuellen HP PageWide T1100S eine um 67% höhere
Durchsatzproduktivität und liefert bis zu 305 m/Min. in sechs

Farben bei voller Druckgeschwindigkeit. Der zusätzliche
Sechsfarbendruck (CMYK, Orange, Violett) erweitert auch den
Farbraum für die Farbanpassung und eröffnet Marken viele
neue Möglichkeiten, so zum Beispiel den Druck von Kleinauf-
lagen, kürzere Durch laufzeiten und Versionierungen.
› www.hp.com

HP kündigte auf der Fespa zwei neue 6-Farben-Inkjet-Rotations-
druckmaschinen (HP PageWide T1190 und T1170) für den Well-
pappendruck an.




